
In der Katholischen und in der Orthodoxen  nennt man das Abendmahl

die „Eucharistie“. Das bedeutet soviel wie „Danke-sagen“ auf . Man

braucht auch den Ausdruck „Kommunion“, das bedeutet „Gemeinschaft“. Im

 ist genau festgelegt, wie die Kommunion ablaufen soll. Die Kommunion

ist eines der sieben . Das sind besonders wichtige Handlungen, die nur

ein  vornehmen darf.

Am wichtigsten ist dabei, wenn der Priester die Sätze von  wiederholt, die

er beim Abendmahl gesprochen hat. Dabei verwandelt sich gemäß dem 

das Brot in den Körper und der Wein in das Blut von Jesus. Diesen Teil nennt man

“, abgekürzt vom Verb „verwandeln“. Oft wird in diesem Moment eine

 geläutet.

Die Katholiken glauben daran, dass sich in diesem Moment der Tod von Jesus am

 wiederholt. Deshalb bereitet der Priester das Abendmahl auf dem Altar.

Das ist ein , wie er schon in der Geschichte von Abraham vorkommt.

Früher legte der Priester jedem  ein Stückchen Brot direkt auf die Zunge.

Man dachte, so etwas  darf ein Mensch nicht in die Hände nehmen.

Heute ist das nicht mehr so. Meist wird dazu besonderes  verwendet,

kleine runde Stückchen, die extra dafür gebacken wurden.

Für den  nahm man früher einen Kelch, das ist ein Becher mit einem Fuß.

Damit man sich damit aber keine  weitergibt, verwendet man teilweise

kleine Gläser oder Becherchen.

Es gibt ein besonderes , an dem die Kinder zum ersten Mal zur

Kommunion gehen dürfen. Sie sind dann etwa acht  alt. Vorher müssen

sie einen besonderen Unterricht besuchen. Dort lernen sie, was das 

bedeutet.
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